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DER FALL "DUSCHANEK" 

. DIE EUROPAMEISTERSCHAFTEN 
IN fYlALIYIÖ 

DIE STAATSLIGA 

BERICHTE AUS DEN BUNDES
LÄNDERN 

TISCHTENNIS~TELEGRAmm 



Wir bit t e n 

um Zusendung von Beitr~gen für die TT-Schqu - Rundschreiben, mitteilungen, 
Spielberichte uclgl. - an Anton Lug er, Wien 19., WenckebBchgasse 35. 

um Nachbestellungen (~ S 4.-- + S 1.-- Purto) bei Treude Bollau f , 
Wien 16. t Neulerchonfelderstr. 3 - 7/3/16. 
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Der :;Fall Duschanelc" 

Der Vorstand des OTTV hat am 1o. Novembe!' 1964 über Antrag des 
.: 

Verbandskapitäns, Herrn Linhart, beschlossen, M Ö R T H (UHK Graz), 

S E D E L N A Y "E ;:? (n;:;SV-·1Uen) und WEG R A 'f H (Alpine Donawitz) 

zu den Europameisterschaften in N alm Ö (22. bis 29'. November 1964) 

zu entsenden. Diese Zus~mme~setzung unserer Vertretung -vorallem die 

Nichtherücksichtiguug dAsösterreichischen Staatsmeisters Helmut D u -

s c h a n e k (NÖ.En2rgie) - hat in Fachkreisen nicht nur einige Über-

raschu~g ausgelöst, sje hat auch zu vehementen - und wie wir finden zum 

Teil auch unsachlichen - PoJemiken in der Presse geführt. So schrieb die 

lISteirische Tischtennis-l~und.schau'; in ihrer letzten Nummer (November 1964, 
•• lIO. 

in einem Bericht über das Länderspiel gegen die Bundesrepublik Deutsch

land) unter anderem: 

.I~.t\ber zurück zur ;,ufstellun;: :';t:rt.'m nun 'diesmal gleich zwei Jugendliche und ein ZWBr gutor, aber bei internationalen 
30gognunqen dets versJ1ender Spi e 1 er ul!fgestc llt wurdnn, ist wi rk 1 i eh unversbndl ich, l:'brum auf ei nma 1 di ese ,\b -
nei gung geqen di e äHeren ~,pi G 1 er ? Ist dClS I<önnon maßgebend odor das ,',Her? Müssen di ese Jungen ni chI erst ihr 
sportliches Kännen, i'ber vor allem ihro spudliche H~lbng unter tjo\'lois stellen, währond wir von den 5lteron Jnd 
"aHen ll Spi Cl 1 ern auf ci esen tBbi eten noch ni e ontt'iuscht v!!wdon. fhhor wollen wi r di O"Q Jugend--Nati onal-;,lannschJft 
von Innsbrllck zum i4nlaß nom:1en, um den älteren erf'1hrenon Spielcl'fl ein Loblied zu singen_ \','ie wohltuend ist es, in 
einer :liannschaft nebdn jungm <luch einen älbron Spi8lGr zu haho;'!, der ~ilit seiner Ruhe und Erfahl'u~g imsbnoo ist, don 
JunODn cli e notv!enr;i Gen Anwoi sungcn und damit di e ri chti 90 Ei nste 11 ung zum Gegner zu gebell. 

Di 0 dGUtschen Herren ,\ r n cl t, G 0 mol j a und S c h öle r si nd in i hr2r ~hy~i schen, 1ber 3uch psychi sehen 
VC'''fassung lind I/ar Gllom mit inroo Kör,nen :jinfach i.1' f.'1rk fOr Österreich und schon gar für j)J[>chnnek, Eberl und 
l(öllner. Die drei wurden deklnssiod und os kan ga~ v.Oln I'is:'ti:;er 1',1eHbmpf zustandG, dJ nicht oinr,Jol ein Satz ge
wcnnen werden konnto. Spiolerisch V/8r E bc r 1 noch um Jesten, obl'lohl ihn die NervCJsität sichtlich sQhr bc!,inderte. 
So sehr 0 u s c h ;) n e k 1 n Sbats'1 i gak2r:pfof1 und soit J~hi'eil bei den österroi clli sC1c!'),tJili sterschc:fton durch soi n 
ruhiges Spiel und seine harten Schläge brilliort, so echi' vers2;t CI' in internatiori,:lGn K5mpfon, da er in imema
lionalon !(ämpron: da er boi dics.cn oinfach r,icht imstand ist, sein Können auszulipieln. Und K ö 1 1 na r - unssr 
enfant tcrrible - spielt gonmJ so vlia Gr ist. Talentiort, 3bGI' on:1o 8isziplin • .schöno Sshlägc, die oinen Punktoge-
winn oinbringen, wochseln mit stlimpomaften Fehlern, die reihenweise Zu F8hlpur.kten führen .•. 11 

, 
Der "w i e n e r Mon tag" wiede~um schrieb afil 16. Nov. 1964: 

"Li 1\ L r,j Ö: Ohno D LI s c h an e !(: GS1()rrcichs Tiscrtcnnisequipe wird in Uahlö (Schwodon) vom 22. bis 29. November 
boi den Europameisterschnn8n don 12. Pl ;:r~z veri:ai di lJEn. Zu ei nor Rangverbesserung rllirFte oS kaum kommen, da z,'loi 
der stärkston Spielor Österreichs zu Hause gelassen \'Iürden. !','ährend dio oisziplinierung des Vienna;.!;lannes K öl 1 n 0 r 
vot'stiindl ich arsch"i ni, ist es unbGgrC'i fl i eh. C::lß Sbabmei "tOI' [)Jschanek ([~Ö.EnorC)i c) ni cht mit soi n l'Ii rd, obl'loh 1 
er heuer bereits Sedelm3yer (3BSV-",~8n) und 1'~eGrath U\lpino [);:mawit,,) mehn-'lals schlagen konnte. Trotzrlcm sind dieso 
beiden RoutiniGrs im österreichischon Team. liiörth (U~K Graz) wird als DriHcr dio Reise mitmachen." 

Am 17. November 1964 fanden wir in der Wiener Tageszeitung "E X -

P P. E S S1I unter der Fragestellung "Wo bleibt das Fair-play ••• ;1 

folgende Zeilen: 
nl n unserGn sport geschahen oft 0nnz unvorständl i ehe Dinge. Östorrei chs Sbdsmei stm' im TI schtenni s nriRt 0 u
s c h a n e k von NÖ.Energie. Pan sollte doch m01ne~, d<lB der.loi ster des Landes, der letztE;n Endes durch klare 
Erfo 1 ae über soi ne Vii dorsache das ChClnpi O~:.lt untor.:l:1i1ert hat, d8r orste i'.nwärter für cli G Entsendung zur EJropaooi ster'
schaft (vem 22. bi s 29. November in i,)3 lmö) sei n müßte. (',~ e EXl'iISS orfänrt, wird der Österrci chi sche Ti schtonni svc:r· 
band die Spieler Sodclm3yer, V.b9rath und i,iörth mch ;',lalmö Gntsenoen. !lJscl~3nek ffi!lß daheim bluibon. Grund: Dia verant
wortlir.hcil ;dänner im 'hrb::.md s:;gon, daß 013ch:}nck noch zuwenig intemation2le Erfchrung hat, um cei der HI rcussicren 

, zu könne,", We soll er aber Routine sammeln, wenn m3n ihn einfach zu i ntemati onal on Kräftemesson nicht zuläßt? 
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t'li!' fragon uns nun, \'I<::s 08 ÜbJrn3upt flir einon Zwock hnt, "inon ;.!eistar zu kuron, wünn man ihn 
im gegebenen UO!ilcnt Q:Jrch f3denscheini;o Ausr\JdiJr, Gi nfnch bai saite schi obt. l1sch:mck ist unstr'ui ti 9 
ci n vorspl'cc:loncor i:2nn in unsorem Ti schtormi ssport. Es h;:;t jodenfJ 11 s bC\!ii GSe1, d::lß Gr gCQCrlW8rti 9 
fIlehr in uon Hiinr!en hJt, als juno Louto : '10 b!iüb ihre ;ntcrmtionalo FillJtine ?), c:iG mil narh dem 
Norden \Jntsohdct. 

Dor Rj chtorspruch dos Ci starrei chi schon Ti schtcnn i svorbanccs ist ;J 1 so völ1 i 9 umers-c2ndl ich und 
spricht allen sportlichcm Ci)sotzcn Hohn. Das F3ir-play i;n spcrt E,:Clte dorh über jOg1iChCfii Porsoncn
ku 11 stohe:l. n 

DaS llVochenblatt; ffS P .. 'ö x' t unfI T ü t 0" schrieb am'17 .. 11.64· lLa.: 

11 ... Di 0 Aufg3be (ö sierrai chs 11.. T.1holl ,mp btz in dar Europa-R:.ngli ste zu vertoi di 'Jon. Rod.) sehei nt 
IJtl so schwiori~er zu soh, Js tJs-torroich nicht sJin st~r:do3 Ta,'"- c::ts'Jndd: SOI'Johl der Vionr.1.,"31l11 
K öl 1 ne r:. dOl'aus dbzi[Jliniirlm Gr;jndJ!l zu H:>us" bloi:Jcr. IIIJß, [\ls auch st.::alsmoic;:er 0 1I -

S c h a n c k (iJ8. EnJrgi el si nd ni cht 1Il; t ver. dCI' Porti 0 UborrJschung 1 öd vor a 11 on di 0 Tahache 
:JUS, daß !}~schJnJk ili cht bonlr.~si cilb c,t '\'Urdc, ObW01,1 ('r sowohl l;J 9 r :1 t h al s auch S 0 ci e 1 -
D :l Y G r in der abgobuf:::ncn Saison mehrfach s~hbgGn konnte und 7.L··fli~dcst JinCr,l von iI,:wn vorw
ziehon ist" 

Und schließlich fanden wir in der ilArb'Ö)i-Ler-'Z€itung" vom 21.11.64: 

tl ... Dia Österreichcr.'!Icrdcn sowohl an deli Einzel- als auch 3n dor i.:, . .u1nschftskorkurronz tnilnel1mon. 
[bs Toam ist aus Routi n i crs gebil det, S e cl l' 1 m Cl y e rund "; c 9 rat h kiinnon f::lst "chan 31 s 
Voteranon CoLoichnet werden ..• " 

Namens der "Tisch-Tennis-Schau" nütz..te daher Dr. S i m e c e k eirl 

kurzes Training unserer Auswahl V0r ihrer Abfahrt - man wellte 

noch ein paar Sätze mit I'Villa"-Lällen spieler:, leider standen c:L~ 

Bälle dann nicht zur Verfügung -, um mit Ver~andskapitän L i n -

h art z,u spreehen. Die heftig di.3kuticrt.e Zusc..mmensetzung ~ns(;rcc' 

Auswahl stand dabei na türg8mäß im Bi. ttelp~nkt. 

Dr. Simecek: Herr VerbandckapiHb! W"r war für die Zusarr,menstellung 
der ~st~rreichische~ Auswahl verantwortlich und wurde 
dle Entscheidung nic~t sehr spät getroffen? 

VILLinhart: Da muß ich zunächst etv,-aE' weiter C1.11sl'olen. Ursprünglich 

hatten sich ,ünige HGrren im Vocstand dGS O'l"rV • mit 

Rücksicht auf aie ger:"ngen IvItttel, die zur Verfügung 

stehen - überhaupt gegen eine Er:tsen~lng einer Vertretung 

zu den Europameisterschaften ausgcpprochen. Über m.eine 

Vorstellungen wurde schließlich vor einlgen Wochen mit 

knapper Mehrheit (3:2) die EntDend~rig von drei Herron und 

einem Begleiter bewilligt; gleichzeitig wurden dem Schwe

dischen Verband ~ u B C h a n e k; E b e r 1 und 

K Ö 1 1 n e r als Starter genannt l um den in der Aus-
/ 

schreibung genannten Termin einzuhalten. Von der Nomi-

nierung einer Dc::.menmannschaft wurde weiter Abstand ger,cm

men, weil die Geschwister W j 1 1 i n ger aus diszl

plinären Gründen nicht berücksichtigt werdsn sollten und 

ohne sie eine spielstarke Mannschaft nicht gebildet wer

den könnte. 
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Schon zu diesem Zeitpunkt waren wir uns alle über die . 

. Schwierigkeiten·im Klaren, die derzeit die Bildung der sch1ag

kräftig~ten Auswahl verursacht. Wir wollten deshalb noch die 

erstenStaat31igaruriden, vora11eni aber die Österreichischen 

Internationalen M~isterschaften in Innsbruck und den Länder-

kampf gegen die DRD <.i:b:r~rten. 

Grundsätzlich war· ich aber - wie auch· die Mehrneit im Vor

stand - entsch1ossen~ d~n jungen Spielern eine Chance zu geben. 

Deshalb nominierte ich Duschanek, KB11ner und Eberl für die 

Nationalmannschaft und erst nach ihrem totalen Versagen - ich 

konnte zwar die Spiele in Innsbruck nicht selbst verfolgen, aber 

es wurde mir berichtet - habe ich mich nach ~ücksprache mit dem 

Sportwart des OTTV, Herrn TI u d i g, entschlossen,· doch auf er

fahrenere Kräfte zurückzugreifen. Ich habe daher am 9.11.1964 
dem Vorstand vorgeschlagen M ö r t h, S e de 1 m a y e r, und 

Weg rat h nach Malmö zu entsenden. Der Vorstand hat diesem 

Vorschlag zugestimmt. 

Dr. Simecek: Wollten Sie nicht auch Qualifikationsspiele austragen? 

VK.Linhar1<:Ja, das. ist richtig! Wir hatten für Freitag, den 6.'11.1964' die 

Spieler Sedelmayer, Kleewein, Duschanek, Zinke " Heine, Bauregger 

Mörth und Wegrath nach Wien ei~laden wollen, doch ist das am 

Widerstand der davon betroffenen Vereine gescheitert, die wegen 

der fUr daa folgende Wochenende angesetzten Spiele in der Staats

liga eine Überbeanspruchung der Spieler b~fürchteten. 

Dr. Simecek: Hätte diese Staats11garunde nicht verschoben werdenkönn~n? 
~ , . 

VK.Linhart: Nein, denn der in Frage k~mmende Ersatztermin 20. Dezember 1964 

war zu ungLins t~,g., 

Dr. Simecek: Welche Überlegungen waren für Ihre Entscheidung bei der 
Nominierung der Auswahl entscheidend? 

VK. Linhart: E b 'e::-l fiel ja von vornherein auS, weil er von der Schule 

keinen Urlaub bekam. Desgleichen K ö 1 1 n er, 'weil sein 

Benehmen in Innsbruck Anstoß erregt hatte. Sein Vergehen'war 

wohl nicht so schwer, um ein Disziplinarverfahren zu beantragen, 

aber eine Entsendung kam nicht in Frage. Für diese beideri 

berief ich "S e d e 1 m a y e rund M ö r t h, die beide gute 

Ergebnisse in den letzten Spielen aufzuweisen hatten und vor al

lem im Finale des Renglistenturnieres (26./27. Sept. 1964) gc~ 
standen waren., ins 'eam. 

Dr. Simecek: Warum blieb aber auch der bsterreichis~he Staatsmeister 1964, 
Dusc~lnek, unberücksichtigt? 
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VK.- Linhart: D u s c h a n I~ k konnte in internationalen Spielen noch nie 

seine Form finden. Irgendwie wirkt er da verkrampft. Das war schon so, 

als er noch als Jugendlicher st~rtete - ich erinnere mich da an die 

Spiele im Adria-Cup in Abbazia -, das war im September 1963 gegen die 

Schweiz so - f.iörth gewann damals drei, Viegrath zwei Spiele, Duschanek 

keines - und ist auch in den Spielen gegen die ERD (am 8.Dez.1963 und 

2s".Nov. 1964) nicht anders gewesen. tberdies hat Duschanek - wie schon 

des öfteren in der Vergangenheit - am letzten Ranglistenturnier nicht 

teilgenommen. 

Dr.Simecek: Gilt das letztere-nicht auch für Wegrath ? 

VK. Linhart: Ja. Auch Wegrath war beim Ranglistenturnier in Linz (26./27.9.61.;·) 

nicht dabei. Für ~,'egrath spricht aber seine internationale Erfahrung. 

Er bringt Ruhe in die Mannschaft und er vermag sich in internationalen 

Spielen zu steigern. Er hat dies in Prag bei den ::':el tmeisterschaften 

und bei seinen Spielen gegen die Schweiz und die BRD (Anm. der Red.: 

Wegrath erreichte beim ersten Spiel gegen die BRD gegen OffergeId den 

Ehrenpunkt, während Duschanek und Köllner ohne Erfolg blieben.) 

Dr. Simecek: Wäre es bei dieser Ausgeglichenheit der Spieler nicht möglich ge
wesen, vier Spieler zu entsenden und damit auch Duschanek(als Staats
m~ister 1964) zu berücksichtigen? 

VK. Linhart: Nein! Die hiefür notwendigen Mittel standen einfach nicht zur 

Verfügung. 

Dr. Simecek: Wieviel hätte ungefähr eine weitere Entsendung gekostet? 

VK. Linhart: Ca. 1350,--Sjdas sind die Fahrtspesen Wien - Malmö - Wien.

Für den Aufenthalt wären ja die Veranstalter aufgekammen. 

Dr. Simecek: Ist nicht eine Übermüdung unserer Spieler zu erwarten, wenn sie -
neben den Einzel- und Doppelbewerben - jeweils in allen neun zu erwar-~ 
tenden Mannschaftskämpfen antreten müssen? 

VK. Linhart: Sicherlich wäre es besser, einen Ersatmann zu haben, aber leider •• 

Im Falle einer Verletzung müßte allerdings Sportwart B u d i g ein

springen. 

Dr. Simecek: Wer trägt die Kosten für die Entsendung des Herrn Dudig? 

VK. Linhart: Sein Nitfahren belastet den ÖTTV in keiner Weise, weil er: und ich 

nur je eine halbe Fahrt verrechnen. 

Dr. Simecek: Noch eine letzte Frage: Wie beurteilen Sie unsere Aussichten? 

VK. Linhart: Gegen die CSSR werden wir wohl um eine Niederlage nicht herum 

kommen; ich hoffe aber, daß wir gegen Griechenland gewinnen und damit 
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in die zweite Gruppe kommen. Dort wUrden wir um den8. bis 16. Platz 

spielen, so daß ein~ ~rfolgreiche Verteidigung unseres 11. Platzes in 

der Eu~opa-Rangliste 1964 durGhaus im Dereiche der Möglichkeit liegt. 

Während des Gespräches waren auch noch di'e Spieler S e deI m a y er, 

M ö r t hund Weg rat h dazu gekommen. Wegrnth machte sich zu ihren 

Sprecher und sagte, wie sehr sie sich übet ihre Berufung jreuen. In fairer 

Haltung bedauerten sie aber, daß nicht weitere Spieler, insbes. DuschQnek 

mi tfahren können. Wegrath trug noch eine interessante Bemerkung bei: :~r habe 

schon einmal - bei den Wel tmeisterschaft,enin Dortmund - zusammen mit Zankl 

und Hirsch gegen G r i e ehe n 1 a n d gespielt. Damals habe es gegen die .. . 
ziem~h schwachen Griechen einen klaren 5:0 Erfolg gegeben. 

Mit einem herzlichen "Danke schön" und de!l1 Wunsche 

und eine ges\lnde Heimkehr" endete das Gespräch 

"viel Erfolg 

Die "TT-Schau ll meint dazu abschließend, daß es einen "Fall Duschanek" 

gar nicht gab, sondern daß vielfach unsachlich argumentiert wurde, insbes. wenn 

man "al t 1r gegen 11 jung" auszuspielen versuchte, und daß die ganze Angelegenheit 

nicht ganz zu Recht so hoch gespielt wurde. Mag die Entscheidung des OTTV auch 

umstri tten sein t die verantwortlichEm Funktionäre haben in anerke,nnenswerter 

Weise die, Gründe für ihre Haltung dnrgelegt und bei ..,bjektiver Betrachtung wird 

man zugeben müssen, daß sie es nicht leicht hatten. Österreichs Spitzenspieler 

unterliegen ~ nicht zulet2t we~en ihres geringen Trainingsfl~ißes - h~ufig 

Formschwankungen. Es ist daher' schwer, 'einigen von ihnen den Vorrang zu geben. 
"-

Wie immer die Nominierung ausgesehen hätte, alle Hängel wären nicht zu vermei-

den gewesen. Sicherlich wäre die Entsendung von Duscl:&nek zu vertreten gewesen -

wir hätten sie dem sympathischen und ruhigen Spieler gegönnt - und vielleicht 

hätte man mit Hilfe seines Vereines sie auch verwirklichen s~llen, aber auch 

der Standpunkt des Verbandskapitän und des ÖTTV ist nicht unbegründet. Einige

Vorwürfe können wir allerdings den verantwortlichen Funktionären nicht ersparen: 

Die Entscheidung über die Nominierung wurde zu spät getroffen. - Es fehlte 

daher auch eine systematishe Vorbereitung der Spieler auf ihre Aufgabe; der 

mißglückte Versu9h , einmal mit"Villa"-Bällen zu spielen kann wohl nicht dazu 

gezählt werden. - Die Entscheidung ließ die "Linie" vermissen. Übertrieb man 

bei der Aufstellung der Auswahl gegen die BRD die durchaus richtige und auch 

n8twendige Verjüngung u~ßerer Mannschaft, so fiel man wenige Tage später in 

das andere Extrem und griff ausschließlich auf routinierte Kräfte zurück. Mit 

dem Erfolg, daß man in wenigen Wochen (bei der Weltmeisterschaft) vor den glei

chen Problemen stehen wird. Es bleibt nur ~u hoffen, daß man aus dem Geschehenen 

die Lehren ziehen wird, und die Auswahl des WM-Kaders zeitgerecht erfoJ..gt..: '~"':;' 

Auf eine entsprechende Vorbereitung (Lehrgänge udgl.) wagen wir gar nicht zu 

hoffen. T T S - 5 
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Die einzelnen Ergebnisse: 
MäD1lor-Einzol: 

Fro.uen-Einz e 1 : 

1. Heine (ZSV ÖÜlV) Finc.le 21: 18 ,24: 22, 21: 1.5 
2. Kleewoin (BB3V Wien) 
3. stoiber (BB3V Wien) und 

Mo.cho.cek. (ZSV ÖMV) 
4. Yllli~sch. CSomporit) Finale 21 :11, 21 :12, 10:21, 

21 :12 
"2. S3dolmo.yor (ZSV ÖMV) 
3. Holm8ma....'1.Il M. (E-":Jork) und 

Smeko.l (Semporit) 
Männor-Do;ppol:·1. Hoine - Kleewein Finalo 21:11,21:18,22:20 

Frnuen-Doppel: 

2. Berno.rd - Burg (Semporit) r 

3. Gr~mo.nitsch - Nezhyba (R~B) und 
Petrzalkn. (WVB) - Schvmrz (Schwo.rz-Woiß) 

1. Stoiber - Wunsch (Somperit) Finale 21:23, 
. 21:18, 22:20, 18:21, 21:8 

2. Sedelmayer (ZSV ÖMV) - Ze~isek (WVB) 
3. Hnhnemnnn M. - Klo.udo. (E-Herk) und 

Lassy - Zimmermann (WVB) 

Gemischtes Doppel:1.Zimmermo.nn - Heine Finale 21:12, 16:21, 21:16, 
21 : 23, 21: 15 

Jugend-Einzel: 

Jugond-D~ppel: 

2. Stoibcr - Burg 
3. Sodelmnyor - Kleewein und 

Wunsch - Stoiber. 
1. Petrzalko.(WVB) Finale 14:21, 21 :18, 21 :14. 
2. Zinke (Schwarz-Vleiß) 
.3. Tomek (\JAT Stroborsdorf) und 

Wimmor (WAT Strebersdorf) 

2. Machacok (ZSV Ölviv) -
3. Kodessa (E-\Jerk) UIid 

Uls runer (\lVB ) 

Senioron-Einzel: 1. IvIc..chL'.cek (ZSV ÖMV) Finnle 21: 15, 24: 22 
2. Frack (Schwarz--'-leiß) 
3. Turek (ZSV ÖMV) und 
4. Zenisek CjlVB) 

0-.-.-. 
Dio ~SKÖ-M~schD.ftsmeistcrschaft ist bereits im vollen Gange. 
Aus PlntzmCJ.1.go1 kör..1len diesmal nur die Tabellen gebracht vJOrdon, 
ausführlichere Berichte werden jedoch no.chgeholt. 
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~~ropameisterschaften - . 
Bei deri vierten Tischtenniseuropameisterschaft~n, ,die in der Ze~t vom 

22. bis 29. NO~ember 1964 in MalrnB, Schweden, stattfand~n, waren insgesamt 
107 Herren und 67 Damen in den ~erschiedenen :3ewerben am Start. Für die Mann
schn'ftskonkurrenz der Herren waren 22 ~ für die der Damen 20 Nennungen abgege-
ben worden. ' 

Die Ver2nstaltung fand in der Bnltik Halle in MalmB statt und wurde 
von Prinz Dertil von Schweden erBffnet~ Wie bei so~chen Anlässen üblich~ kaci 

- es auch diesmal zu einer politisch~n Kontroverse zwischen den beiden Teilen 
Deutschlands, welche roi t je einer ~'Iannschaft vertreten waren. Im Geg(~nsGtz, 
zu anderen europäischen Meibterschaftskämpfen verzichtete der Europäische 
TischtennisverbJ:,md auf Nationalhymnen und Flaggen und i!"1 offiziellen Pro
gramm waren die beiden deutschen Mannschaften nicht unter BRD und DDR, sondern 
unter Westdeutschland und Ostdeutschland angeführtw Trotzdem trug~ie ost
deutsche Mannschaft beim Einmarsch ~er Nationen in alphabetischer Reihenfolge 
ein Schild mit der Aufschrift "DDR" anstatt "Ostdeutschland", was den Prä
sidenten des westdeutschen ~ischtennisverbandes veranlaßte, bei der Europä
ischen Union zu protestieren. 

Proteste gab es übrigens auch von einer Reihe von Teilnehmern wegen 
der schwedischen Spieltische, die nicht mit der üblichen dunkelgrünen Farbe, 
sondern fast schwarz gestrichen waren • 

. Wir bringen im folgenden die vollständige'nErgebnisse der 

Mannschaftsbewerbe 

Die 22 Herrenmannschaften wurden in 6 Dreier- und 2 Zweiergruppen 
eingeteilt, die, 20 Damenteams in 4 Dreier- und 4 Zweiergruppen. 

Gruppe 1 : 

GruEpe 2: 

GruEpe 3: 

GruEpe 4: 

GruPEe 5: 
Gruppe 6: 

Gruppe 7: 
GruPEe 8: 

D a m e n 
Vorrunde 

Rumänien - Vv'ales 3:0 
Rumänien - Grjtchenland 3:0 
Wales - Gr:iechenland 3:2 : 

Ungarn - Norwegen· 3:0 
Ungarn - Schweiz 3:0 
Schweiz - Norwegen 3:0 

" 

Westdp.utschl.- Luxemburg 3:0 
Westdeutschl.- I1elgien 3: 1 
Belgien Luxemburg 3:0 

England - Finnland 3:0 
England - Dänemark 3: 1 
DE~nemark - Finnland 3:0 

Sowjetunion - Frankreich ,3:0 

cs:m· - Jugoslawien 3: 1 

Ostdeutschland - Holland 3:0 

Polen - Schweden 3:0 

1. RUMänien, 2 2 6:0 4 
2. Wales 2 1 1 3:5 2 
3~ Gr:iechenl. 2 - 2 2:6 

1 • Ungarn ~ 2 - 6:0 4 
2. Sclnveiz 2 1 1 3:3 2 
3. ,:Norweg~n 2 2 0:6 

1 • 1Nestdeutschl~ 2 2 - 6: 1 
2. Belgien 2 1 1 4:3 

3· Luxemburg 2 - 2 0:6 

1 • Englan~, 2 2 - 6: 1 
2. Dänemark 2 1 1 4:3 
3. Finnland 2 2 0:6 

4 
2 

4 
2 

Die acht Vorrundengruppensieger bilden in der Zwischenrunde die I. 

.~ 

Division mit 2 Gruppen zu je 4 Mannschuften. Da es acht Zweitklassierte, 
aber nur vier Drittklassierte gibt,. mußten, um je 6 Mannschaften in der 
Ir. und IIr. DiViS. ion z.u haben, ~~e. beiden Tabellenzwei ten in den Dreier
gruppen mit defa schlechtesten Stif.'verhältnis in '>die IIr. bivision' eingeteil t 
werden. Es waren dies'Wales und die Schweiz •. 

. . , 
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Zwischenrunde 

I. Division: 
GruEEe " . England Rumiinien 3:2 1 • ,8ngland 3 3 .- 9:2 6 1~ • 

Zngland Polen 3:0 2. Rumänien 3 2 1 8:4 4 
England . - Sowjetunion 3:0 3 • Sowjetunion 3 1 2 4:8 2 
Rum:inien - Sowjetunion 3: 1 4. Polen 3 - 3 2:9 
Rumänien - Polen 3:0 
Sowjetunion - Polen 3:2 

GruE"Ee B: Ungarn eSSR 3:1 1 • 'Ungarn 3 3 9:1 6 
Ungarn Ostdeutschland 3:0 2. eSSR 3 2 1 7:3 4 - .. 
Ungarn - Westdeutschland j:O 3. Westdeutschl. 3 1 2 3:7 ·2 
eSSR - Westdeutschland 3:0 4. OstdeutschI. 3 - 3 1: 9 -
CSSR - Ostdeutschland 3:0 
WestdeutschI. - OstdeutschI. 3: 1 

11. Division: Jugoslawien'.;. Schweden 3: 1 1 • Jugoslawien 5 5 - 15:6 10 
, Jugoslawien - Holland 3:0 2. Schweden 5 3 2 12:8 6 

Jugoslawien - Frtlnkreich 3:2 3. Frankreich 5 3 2 13: 12 6 
Jugoslawien - Dänemark 3:2 4. I.1elgien 5 3 2 10: 12 6 
Jugoslawien - Belgien 3: 1 5. Dänemark 5 1 4 11:12 2 
Schweden - Holland 3:0 6. Holland 5 - 5 4: 15 
Schweden - Dänemark 3:2 
Schweden - Belgien '3:0. 
Frankreich - Schweden 3:2 
Frankreich - Holland 3:2 
Frankreich -,Dänemark 3:2 
Delgien - Holland 3:2 
Delgien - Frankreich 

... 
3:2 

Delgien - Dänemark 3:2 
Dänemn.rk - HollRnd 3:0 \ 

111. Division: Schweiz - Finnland . 3:0 1 • Schweiz 5 5 - ' 15:2 10 
Schweiz - Wales 3:0 2. Finnland 5 3 2 10: 10 6 
Schweiz - Griechenla.nd 3:2 3. Wales 5 3 2 11 :11 6 
Schweiz - Norwegen 3:0 4. GriechenI. 5 2 3 12: 10, 4 
Schweiz - Luxemburg 3:0 5~ Norwe'gen 5 1 4 6: 13 2 
Finnland Wales 3:2 6. Luxemburg 5 1 4 6: 14 2 
FinnJ,.and - Norwegen 3: 1 
Finnland - Luxemburg 3: 1 
Wales' - Griechenland 3:2 
Wales - Norwegen 3:2 
Wales Luxemburg 

, , 

3: 1 -
, Griechenland - Finnland 3: 1 

Griechenland -'Norwegen 3:0 
Norwegen'- Luxemburg 3: 1 
Luxemburg - Griechenland 3:2 

Endrunde 

Um Platz 7 und 8: Ostdeutschland - Polen 3:0 
Um Platz 5 und 6: Sowjetunion - Westdeutschland \ 
Um Platz 3 und 4: Rumänien - eSSR I 3:0 

3:2 

Um Platz 1 und 2: England - Ungarn 3: 1 Shannon - Jurik 
Rowe - Földi 
Shannon/Rowe 

17,17 
19,-15,-17 

- Jurik/Földi 
Shannon - Földi 

12,19 
13,7 

_. 
Demnach hat die Europarangliete bei den Damenmannschaften nunmehr folgendes 
Aussehen: 1. Eng 1 a n d 2. U n gar n 3. Rum ä nie n 4. es SR 
5. UdSSR 6. Westdeutschland 7. Ostdeutschland 8. Polen 9. Jugoslawien 
10. Schweden 11.\Frankreich12. Delgien 13. Dänetr.erk 14. Holland 
15. Schweiz 16. Finnland 17. Wales 18. Griechenland 19. Norwegen 
20 L b T T S - 8 • uxem urg 
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Gruppe 1 : 

Gru1212e 2: 

GruP12e 3: 

l. 

Gru12pe 4: 

Gruppe 5: 

\ GruEpe 6: 

""" 

" 

H e r r e n 

Vorrunde 

Schweden - Norwegen 5:0 1 • Schweden 2 2 - 1(,: 0 4 
Schweden - Sc:w'eiz 5:0 2. Schweiz 2 1 1 5:7 2 
Schweiz - Norwegen 5:2 3. NorwegE;n 2 - 2 2: 10 -
Jugoslawien - Luxemburg 5:0 1 • Jugoslawien 2 2 - 10:0 4 
Jugoslawien - Wales 5:0 2. Luxemburg 2 1 1 5:8 2 
Luxemburg - Wales 5:3 3. Wales 2 - 2 3: 10 -
Westdeutschland - Danemark 5: 1 1 . Westdeutsch1.2 2 - 10: 1 4 
Westdeutschland - T~elgien 5:0 2. Dänemark 2 1 1 ' 6:8 2 
Dänemark - Delgien 5:3 3. Delgien 2 - 2 3: 1 C' -
Ungarn - Holland 5:0 1 • Ungarn 2 2 - 1(::1 4 
Ungarn - Finnland 5: 1 2. Holland 2 1 1 5:7 2 
Holland - Finnland 5:2 3. Finnland 2 - 2 3: 10 -
Rumänien - Frankreich 5: 1 1 . Rumänien 2 2 10: 1 4 
Rumänien - Spanien 5:0 2. Frankreich 2 1 1 6:5 ,2 

Frankreich - Spanien 5:0 3. Spanien 2 - 2 0: 10 -
CSSR - Griechenland 5:0 1 • CSSR 2 2 - 10:0 4 
CSSR - Osterreich 5:0 2. Österreich 2 1 1 5:6 2 
Österreich - GriechenI. 5: 1 3. Griechenland 2 - 2 1:10 -

Die Tschechen hatten ihre Nr. 1, Stanek, durch Kollarowitz er
setzt, der jedoch gegen Sedelmayer unbekümmert darauflosspielte und 
den Wiener deklassierte', wie es vielleicht nicht einmal Stanek getan 
hätte. Österreich hatte nie eine Chance und gewann durch Wegrath nur 
einen'Satz. 
Miko - Wegrath 15,14 
Kollarowitz - Sedelmayer 7,11 
Kunz M~rth 8,16 
Miko - Sedelmayer 19,14 
Kunz - Wec,rath . 16,-18,12 

Griechenland war überraschend stark, auf jeden Full viel stärker 
als erwartet, was vor allem auf den jugoslawischen Trainer zur~ck
zuführen sein dUrfte, den man 7 Monate vor Deginn der6uropameister
schaften nach Griechenland geholt hatte. A~ch in Schweden sind die 

"~"")' ..... ' 

Griechen von einem Jugoslawen betreut worden. Von den (sterreichern 
war Sedelmayer souverän, Wegrath bestach wie immer durch seinen gro-, 
ßen Kampfgeist, nur M~~th war sehr nerv~s und unsicher und spielte 
unter seiner Normalform. 
Wegrath - Mandilas --12,15,19 
Mörth - Christodoulatcs -21,-12 
Sedelm3yer - P~nngiotis 12,11 
Wegrath - Christodoulatos 6,-16,14 
Sedelmayer - M~ndilas 11,18 
M~rth - Panagiotis 15,15 

Gruppe 7: Sowjetunion - Polen 5:0 

GruP12e 8: England - Ostdeutschland 5:1 

Auch hier bildeten die acht Vorrundengruppensieger in der Zwi
schenrunde die I. Division mit 2 Gruppen zu je 4 Mannschaften. Dei den M~nnern 
gab es acht Zweitplacierte aber nur sechs Drittklassierte, sodaß man, um eine 
11. und 111. Division von je sieben Teams zu bekommen, kurzerhand die zweit
klassierte Schweiz der 111. Division zuteilte (warum eigentlich nicht Luxem
burg, das doch ein schlechteres-s~erhältnis aufwies ?). 
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Zw::"schenl"uncle 

Q~?PC_ A: Schweden - Ungarn 
Schweden .- Rumänien 
~;;{un~äniel1. - {Jnßarn 
Pum~n~en ~nGIQnd 

Ungp,rn .- Englc.nd 
~tigland - Schweden 

50.: 0 
C).-:z, 
~ . / 
5:2' 
r 2 
~ 

;:i: ~ 

i 

5:4 

\ 

'1 . Rum~lnien 
Schweden 

,5. Ungarn 
'L Engl2Dd 

3 2 1 13:9 l~ 

3 2 1 14: 8 4 
"Z, 1 ") 7:11 2 
/ '-

3 1 2 8: 14 2 

Dic; .. 'estimnmngeD sagen i daß, fr.tlls in einer dorbeide:l Grl'·p.p0:11 
der erste~) Divisj.on zNei MC":nnsch2ften punktegleich c:uf den beiden ersten Pliitz::;n 

.li2gell, ein En tscheid.L1.ngsspie~l c.urchzllf15.hren is t. Sind drei, oder vier Nanns char
ten lJu~.ktegleir:;h, S0 entscheidet das SpieJ.verhi:ü tuis der Mannsch2.ften 'J.rüerein-:-· 
ande2:" 

Dei p:mktegleichcn Mannschaften auf allen anderen PlätZten z~{hlen alle 
(~C'z·i.el ten Er[~c'-blüs8e innerhalb d.er Gruppe in folg8nder Rei~enfolge: Punkte, 
,c;pielverhältn:i.s) SE~tze, .~:;i:il1e, 

Tn:ier 1t, llnd 111, Division wird nach dem glei.chen SysteI\i vorgegangen 'I 
.-jedoch CCllOn 2(> Rang 1 (eB gibt also bei Pu~ktt;gleichhei t kein BntscheL1ungs-

Durch die PurJdegleichheit von Schweden und Rumän~en in der Gruppe A 
.,; 8.1:' d2her ein En tscheidungss piel notwendig 1 das Schweden mit 5: 3 für sich eil t .. 
1.3 C :'.~:~_ cd :-

,:i~~12r.~B:_ <..TugosJe.wien - CSSR 5:0 1. Jugoslawien 3 3 
Jugoslawien UdSSR 5:2 2. CSSR 3 2 1 
Jugoslh~ien Westdeutschl. 5:4 3. Wetcdeutschl. 3 '1 2 
CSSR - UdSSR 5:3 4. UdSSR 3 - 3 
CSS3- Westdeutschi. 5:3 
Westdeutechl.·- UdSSR 5:3 

J.I, Di \':"1::l8L1; Os tOJ;U tsch18.i.ld - 5'-> • I 1 . Ostdeu t8c'hl" 6 5 

15:6 
10: 11 

12:13 
8: 15 

1 29: 

r ,0. 

'I . { 
'/ 

2 

- .. _._-_ .. _---- LuxerM;urg 
6 29- 19 (jstcleutschl.snd - Holla.nd 5:2 2. D<inemar'k 5 1 

0.3 tdeu tsc hlerJ.d E'ra.nkreich 5:2 3. Polen 6 ~. 2 27: '; g 
, ,. 

O.stdcutschlc.:.nd ,. Polen 5:3 4. FrcUlk:;,' eich 6 l,L 2 26:2C 
CIS td,=:utsch1anri - Oster~ .üch 5:0 5. Osterreich 6 2 4 19: ~.: L~ 

r Holland 6 1 5 '15; ..:::'.' o. 
7, Luxemburg 6 - 6 6- 'Sc 

Keine Chance vtir die Ö~terrei~her. Allerdings wirkte si~l 
hier schon di~ Tatsache aus, daß Osterreich nur 3 Spieler ~ur 
Vel'Ii.i.gllllr.:; hattE.: und ZLnn Teil ffieh:.'ere Kämpfe am" Tag mit d:_cse,1 
Sp~el~rn bestreiten mußte. 

Stein - Wegr&th 18,8 
Fällnr'ich - S()delmayer 14,13 
Pleuse .. Hör':!! 13, '13 
Stein - Sedc:oillcwer' 17, 20 
PIC1loG - Wegrath 13, 8 

D~neffiark - Luxemburg 5:1 
D~nemark Holland 5:1 
Dijnema!~ - Polen 5:4 
D~nemark - Ostdeutsch:Rnd 5:4 
Dtinemark - Osterreich 5:4 

'I r~ 
,\: 

'I \,i 

\.: 
() 

'+ 
;-

Gegen die Btarke~ D~nen hielten sich die osterreich~r gi~/ 
hervorragend und hitten mit etwas Glück sogar gewinnen kön~en 
(Wegrath f\:·hrte im 1, :latz gegen Lüthj8 schon 2(: 17) - Rar:1h",rtr, lJ','m 
aJ.lordings eine Klasse für sich und nie g8f~hriet. Durch sei1~ 
Fußbelnnderung is t er gezw'illgen, jeden 11a11 zu schle,gen l.lnd 
spielt dahar ein ungl mein s::;hnellcs Angriffsspiel < Leider konu'i/; 
Wegrath keinen Punkt lYl3.r.hen. Im letzten Spiel wurden die beic"(':l 
letzten s~tze auf Zeit ;espielt; im 2. Satz war ~egrath 16:1~ 
in Flihrung und gewann s_cher, im 3. Satz "v[tr er aber mit 10:1') 
im Nachteil und verlor !indeutig. r T S - 10 



Lüthje - Wegrath 21,-12,18 
Lyttik - Sedelm3.yer -24, 13,-14 
Ramberg - M~rth. 10~10 
Lüthje - Sedelrheyer -18,-17 
Ramberg - Wegrath 18,9 
Lyttik . M~rth 14,-~6,-21 
Ramberg -·-Sed81rr,ayer 5,-15,13 
Lüthje - M~rth -19, 20,-19 
Lyttik - Wegrath 15,-17,13 

Polen - Luxemburg' 
Polen - Holland 
Polen Frankreich 
Polen'- Osterreieh 

5:2 
5: 1 
5:4 
5: 1 

1 - 0 

1 - 1 
2 1 
2 - 2 
3 - 2 
3 3 
4 - 3 
4 - 4 
5 - 4" 

Keine Ch3nce für die jstetreieher. Sedelmayer wer wieder bester 
Mann und machte don Ehrenpunkt •. 

Wegr8th- 16,9 Kowalsk:t, 
Calinski - Sedelmayer 13,13 
~nski - Hörth 17,17 
Kowalski Sedelmayer 19,-16,-7 
Kusinski 
Calinski 

Frankreich - Luxemburg 5:0 
Frc.nkreieh Dänemark 5:4 
Frankreich - Holland 5: 2. 
Frankreich Österreich 5:4 

Wegrath 7,11' 
Mörth 15,17 

1- Ö 

2 - 0 

3 - 0 

Die Österreicher führten bereits 3:1 und dc.nn noch 4:3, hatteü' 
aber im Endkampf doch k.9.um eine Chnnce. Auch hat ten die Franzosel:" 
mit Secretin einen überragenden Mann, der seine drei Partien 
sicher ohne Satzve~lust gewann. 

Errard - M~r~h -17,17,-20 
S~cretin - Sedelmayer 15,10 
~lrkart - Negrath -14,23,-14 
Z~rard- Sedelmayer ~14,-17 
Pcrkart - M~rth 17,-14,16 
~;2retin - Wegrath 18,11 
P llkart - Sed~lm8.yer -18,12,-14 .. 
Evrar~ - Wegrath 19,13 
Secr-e:tin - Hörth 11,,6' 

Österreich - Hollan~ 5:4 

0-1 
1 - 1 
1 - ',2 
1 - 3 
2 
3 -
3 -
4 
5 

3 
3 
4' 
4 
4 

Obwohl auch bei den-0hne 0 m n e s spielenden Holländern-
S c h 0 0 f s alle drei Partien gewann konnte Csterrcich einen 
knappen Sieg erri:lgon. 'Sed('lmayer und W ~grath spielten recht 
verläßlich, Mörth hirigegen war sehr nervös und zarfahren. Ein 
Glück, ~:lß dar 'jungc v. d. Hel m im letzten Spiel noch nervöser war 

Mörth- ~:~<;:cr -10, -1' 0 - 1 
SE!delmayer " v.d. Helm 15,.11 1 - 1 
'i:egrath - ~:.;hoofs-21, -17 1 ,- 2 
Sedelmayer---.'Jakker 1:i, 12 2 2 
Mörth - Schoofs -11, ··13 2 - 3 
Wegrath =-v.d.Helm 12, 7 3 - 3 
Sed,Ümayer - Sehoofs -' 9,16, -15 3 - 4 
VJegl'ath - Dakker 12, 2.;. 4 - 4 
!1örril - v.d.Helm -18, 17, 12 5 - 4 

Ö s t e r r eie h L.lxemburg 5:0 

Sicherer Sieg gq:~en die. (mi t Ausl1et me von 
doch sehr s~hwachen Luxerrburger. 

Viegrath· Jaminet 17, 12 
sec:f8l"ITiay( r - Doden 8,1 I 
Hörth - Ij:ecke -19, 18, 18 
Sedelmay(~- Jaminet 11 I 15 
Wegratl .. Krecke 23, 1 7 

K r e C k 

1 - 0 

2 - c 
3 - 0 

4 - 0 

5 - 0 

e) 
F 
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111. Division: Belgien - Norwegen 5:0 1. Finnland 6 5 1 29:14 10 
~elgien 6 5 1 27:14 10 
Schweiz 6 5 1 29:18 10 
Griechenl.6 3 3 22:19 6 
Spanien 6 2 4 18:23 4 
Wales 6 1 5 15:26 
Norwegen 6 0 6 4:30 

'1 - ..:, 

,.., - I:. 
!) - -tl 

,- ? , ., - c 

Um 
Um 
Um 
Um 

Belgien - Wales 5:2 2. 
Belgien - Spanien 5~1 3. 
Belgien - Finnland 5:4 4. 
Belgien Griechenland 5:2 5. 
D~lgien : S~hweiz 5:2 6. 

'.7· Finnland - Schweiz 5:4 
Finnland,,... NQl"wegen~51Cl,' -- ',' ~c ' 

Finnland ..i: ~;Nales')5,t)2. -:'("'{,;-;;GrI~ETchenland-Norwegen 5: 0 

Finnlanci'- ~S:lJaJ:l.i'e-ft 5::1:'~": :7'\~crr;I'e~chenland - ','lales. 5: 1 
Finnlatid: ~ :'(jrieC'lienla»d '15~)~:·!,IG:t:re:'chenland - Spanien 5: 3 

\' r. .. ~' s (-~.·,j'8s·~·· ;'r--~ ,-- rfJ-;;;;;";'-:)---. 
Schweiz - No~~egen ~:~ Sptinlen - Norwegen 5:1 
Schweiz Wales 5:2 Spanien - ~ales 5:2 
Schweiz - Spanien 5:3 
Schweiz - Griechenland 

Wales - Norwegen 5:1 

Finalrunde : 

den 7. und '8. Flatz UdSSR - England 5:4 
den 5. und 6. Platz Ungarn - VJestdeutschl. 5:3 
den 3,. und 4. Platz CC2R - Rumänien 5: 1 
den 1 • und 2. Platz Schweden - Jugoslawien '5:3 

Oden ... Harkovic -13,-13 
K.Johansson - Vecko -18,-19 
Alser - Korpa 15, -18, 14 
K.Johansson - Iiarkovic 21, 16 
Oden - Korpa -20, -12 
Alser - Vecko -19, 14, 14 
K ot .. Tohansson - Korpa 10, 12 
Alser - Narkovic 18,19 

0 
0 
1 
2 
2 
3 
4 
5 

- 1 
- 2 

2 
- 2 
- 3 
- 3 

3 
3 

2 
o 

Demnach hat die Europarangliste der Herren-Nationalmannschaften fmlgendes 
Aussehen: 1. Sch w e den 2. J u g 0 s 1 a wie n 3. C S S R 
4. Rumänien 5. Ungarn 6.l':estdeutsc.tlland 7. UdSSR 8. Engl8.nd 9. Ost
deutschland 10. Dänemark 11. Polen 12. Frankreich 13. C s tel" r eich 
14. Hollanci, 15. Luxemburg ,,16. Finnland. 17. Belgien 18. Schweiz 
19. Griechenland 20. Spanien' 21. Wa;Le.s _.22. ~Torwegen. 

. ~" 'I 

;; _ ';'.1-

'" • J".' _ , ... 1,: I: j J . 
)t:g P 1 a t-z ma n 9 0 1 könnenwir diosnal auf di a.E.1 N Z E t n LI 'S TE R S C H 1\ F T E N im Detail ni cht einaehen. 

Wir werden dies indGr n5chston r.JiJmmur tun. Nnchstohond br'ingon ~;r nur kurz di(J'ErCJebnisso der Ö s t e r r ei c h 0 rund 
cl; e F i n <l 1 s p i d 1 e. 

. . 
Herronefnzel: 1. Runde: i.1 ä r t Ii - L y 9 r Cl (Nor11Iogon) 12, 10, 12; r! e 9 rat h. - ß 0 d 0 J (Rumänien) 18, .. 13, "23, -22; 

Se d olm a y 0 r.;. K u s ins k i (Poli3n) -18, 15, 20, -0" "22. 
2. Rundo: 1,1 ö r t h - V a r dan i :1 n (UdSS~) -11, -15, -9. ' 

Herrendoppel: 1. Runde: S ed olm a y e r IrJ e g r. a t h .W".o. 
L1 ö r t h / S c h 0.0 f s (Holl::md) " V [! nd 0 val 1 0" j Ij 1 i e n s (801gi13n) 7, 5, -17,-18, -20. 

2. Runde: S ade 1 m <l y 0 r I ~ 0 g rat h ~ !'/ r i 9 h t - N e a 1 G (En~l anr) -10, -19, 18, -11. 

Horrclneinzol: \( J 0 h ans s'o n - S c h öl () r 15, -7, -lIf, 13, 20; ß c- rc z i k - S ta ne k 20, 12, 15 
F i n a 1 a: K, J 0 h a n ß S 0 n - Z. B er t z i k 19, 18, -18, 9 

Dameneinzel: F öl d i (ung.) - G r in b e '" g(UdSSR) ~19, 1ß, 18, 18;J u r i k(Unc;.) - R 1I d n 0 v a (UdSSR) 19,-17,"19,21,21; 
F i n ale: F Ö 1 d i - J u r i k 17, 14, 10 

• 
HerrGndoppel: :\lsor/Joh2nsson - ROZs2s/8orC7ik 15,-19,15,17; Stannkft,iiko - Fahazi/Pignihky 19, 12, -15, -16, 15; 

F i n ale: 1:1 i k 0 - S tun 0 k (CSSR) - i\ 1 s e i'/J 0 h 2. r S S 0 n 19, 20, "21, -19, 14 

DnmondoPPQ1: Sh1nnon/Rm"e (Enqland) - Lukncs/Papp {CSSR) 3:1 ; ,\lcx'lndru/Con;:;bntinoscu(Rumänien) - Grinberg!Lukinn(lIdSSR) 3:2 
F i n a 1 0: S h a n non/ R 0 VI e - i\ 1 0 x an-I r ul C 0 n s t a n tin e s c u -21, 21, 14, 10 

GemischtJs Doppel: F i no. 1 0: L u k ac si R 0 Z s Cl s (UnJ.)- L u Z 0 VI aM i k 0 (CSSR) 11, -12, -19, 17, 20. 
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Internationale-Meisterschaft von Holland (Utrecht) 
===~=================~===================~========== 

Die eine Woche'~Orden ~sterreichischen Meisterschaften 

in Utrecht ausgetrag~nen Internationalen holländischen Meister

schaften sahen nahezu die gesamte Europa-Elite, also auch die 

schwedischen Asse am Start" Österreich "liiJar nur durch Sedelmayer 
vertreten, dar sich recht gut schlug, aber nur zu bald an der 

h~heren Klasse Rozsas scheiterte. Die Spiele der letzten acht 
Teilnehmer: 

Alser 
-------- Alser 
Arnd t --nB, 1L~, 11+ 
Gomolla Alser 
Derczik I Gomolla 15,14 1 -:1 6,17 . 
Ne al e '-1 8 , 22 , -1 7 , 1 2 , 1 6 : JÜ s e r 
Miko ,-:;-i -::::-M-::,i-;:::k_o_~-:::.-~:r---:-=- i 16 , -18 ,19,21 
Rozsas ----10,17, -17 ,-16,-13 l Rozsas .-r--_ ...... 

S h --l -; Rozsas m--;1b,14 
C 0 er ro- """7;::--""-::'TQl--::76----' ---·-------'0,10, -1 '.J ,1 

Bis dahin hatte es einen klaren 3:0-Erfolg von Arndt 
gegen Pignitski (der bekanntlich in Innsbruck im Finale stand), 
knErppe Siege von Gomolla gegen Stfu"1.ek (-18, 14, 17, -14, 19) 
und von Berc.zik gegen Bernhardt (-14, 13, 20,.-19, 16) gegeben. 

In guter Form zeigte sich Neale (England), der mit seinem 

irrilllens rasc1.en Konterspiel den. ~ungen schwedischen Meiter 
K. Johansson (9, 19, 19) und den deutschen Ness (14; 18, -11, 8) 

be zw a..."Ylg . 
Da ja im Tisch-Tennis-Sport keine Unterscheidung zwischen 

...... Profis und Amateuren gemacht wird, konnte in Utrecht auch der 
0: Schaukampfpar-'cner iron Richard Bergmann, der Südkoreaner Lee Dal 

JOOL. än- den Start~· gehen. Er zeigte aber außer einem gefinkeJ •. ten 
. . 

Service nicht allzu viel und mußte bereits in der 2. Runde gegen 
den deutschen Gomolla (-18, 20, 13, 12) ausscheiden. 

Europameister Alser kam eigentlich erst im Finale gegen 
s,einen Angstgegner Rozsas zum ersten Male in Schwierigkeiten. 

Die Entscheidung fiel schließlich nur ganz knapp zu Gunsten des 
glücklich~ren Alser aus. So konnte er im 4. Satz. eine 11:18 
Führung des Ungarn noch in einen Satz- (und damit Match-)gewinn 

verwandeln. 
Die Doppelspiele waren wieder einmal die sch~nsten. Neben 

ihrer optischen Wirksamkeit blieben' auch tlberraschungen nicht 
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aus. Die jungen Tschechen L'liko - Stanek bestachen jedenfalls 

durch ihre Zusammenarbeit - besonders Miko zeigte sich von seiner 

besten Seite, trotz seines Hanges, für de..s Rublikum. zu spielen 

und gingen als' viel1?ejubel te Sieger (ca. 1000 Zuschauer yva.L-'en 

zu den Finalspielen gekommen) vom Brett. 

Das Damenfinale war eine rein ungarische Angelegenheit; 

im Doppel mußten sich Földi ~ Jurik aber den Engländerinnen 

Shannon Rowe geschlagen geben. 
Die gute Form von Miko zeigte sich auch noch im Mix; 

zusammen mit seiner Partnerin Luz ova schh~g er im Semifinale 

Berzik - Földi und im Finale Rozsas -'Lukacs jeweils 3:1. 

Herren-Dorp€l: 

Damen - Einzel: 

Hiko - Stanek l1ikd - S tanek ' ßernhardt-C.Johanssan 
3:1. Schöler-Gomolla 

-:-------'-~----:----ftl s e r- J 0 hanss 0 n Alser - Johansson 3: 1 

Földi· 
Földi 

Hiko - Stanek 
3: 1 

Buchholz 11,-12,16,-1~,14 Földi 
Kriege1stein ~~~~~--~ Kriege1stein i 17,19,15 Wynia -"'-----'----', 12,1:7, -23,18 , F'öldi Jurik ' -

Jurik :19,15,14 
Simon 0 
Sh 19,-13,15,1u Jurik , 

annon u' \1 Shannon '1u,17,-17,-10,10 
LL~u~c~o~v~a~ ___ ~f<f~~=1~l1r-- 19,13,-15,1~ 

Damen - Doppel: Rowe --Shannon Rowe _ Shannon 
L uk a. es - L 11 z;;o;:vV'aa-.;;...l.....!~8~-:-=;~~~:.g2~::----; 

-1 ,11,-17,13,17 Simon-Kriegelstein 
Földi _ Jurik Földi - Jurik ---.-J 

20 '-''', 1'+ ..,), ',-'_l.., ," 

Rowe - Shannon 
3: 1 

Betr~chtet man diese Resultate, dann wird man finden,daß 

in Utrecht die Europameisterschaften teilweise~rwegenanmen,~urden. 

(Red.: Im Dameneinzel und Herrendoppel decken sich die Final
partner und die Ergebnisse; Shannon - Rowe wurden auch Europa
meister, hingegen gelang Rozsas -Lukacs bei den Europameister
schaften gegen Miko - Luzova die Revanche.) 

+++++++++++ 

Kurz vor Rednkti onsschluß errui chtl uns noch oi n Ori ()f von Karl Vi e 9 rat h (,~l pi ne Oonawitz). Er schrei bt dnri n u.a. zu 
den E u r 0 p a m eis t 8 r s c h a f t e n in i,l A L [,i Ö: .• J;lohrfach mußton wi r festste 1li)O, daß Nati onon bzw. Spi 01 Jr 
ge']on die wir in der Ve:rg::mgonhoit leicht '2owonncn hntton, sich sprungh3ft vorbessert zei gten. Geht man dan Ursachen nach, 
dnnn findet m~n gut e Trainer oder stnrke 3usländischo Spiolur, die die Vorberoitung für 'Iie Et.1 durchgJführt habon ., .• 
Das Trc.iningspensum der Schl'ledon odor Ungarn (nur Boispicla) können V!i~r nicht vorstGll~n. Als 3 r etwa milcht Sr:! Morgen 
zwei Stunden Kondition, eine dritte am Nachmittag, erst dann kür.lmt des nom~lo Tr3ining ••• ibher 3uch die Verbesserung von 
Johansson, den W. noch in Prng (1963, \'t,l) 2:0 schbgGfl konnt3 •••• Enr;lands junge Spielor :]loichbl1s sbrk verbossod (Nealo, 
1''-' ~t 8 ) 0·" ,. t ~'h· h!) d ht 'qt ,;1.1911., ;)rnes •••• 1'0 os orr"lC"lSC en u _a mon wur on roc, vormL •••• 
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1. Runde: 

STA!dSl:IGA 
==a======~====:=== 

Red. 

(Il:nlir ~lnnJhIJJn, d;:lß ~iJSGf1 8()\vorhd;:ls H3upiintercssc .violer 
unseror LesGr zukommt, wollen wir -SOVl.:Jit möglich·~ Kilrzbe
richtG von den einzGlnen ~ie18n bringen. mr bedionen uns 

dabüi dGl' uns zur Verfügung geste lltcn BeiträtJG. Rod.) 
Semperit Wien";' ONV. Wien 1:6 
Burg 0:2, A. Schober 0:2, P. Schober 0:2, Bernard-5urg 1:0; 
Heine 2:0, 1/liagner_ 2:0,. Zinke 2:0, Heine-Zinke 0: 1 

Ein glatter Sieg für die Mannschaft der C'MV,'die kGinen 
sch'\vachen Funkt hat te. Hervorzuheben wjre die Partie Zinke _. 
Bur~, die Zinke erst im 3. Satz nach Zeit (!!) knapp flir sich 
entscheiden konnte • 

~ 

BßSV Wien - Badener AC. 7:0 
Kleewein 2:0, Sedelmayer 2:0 Stoiber 2:0, Sedelmayer-Stoiber 1:0; 
Engel 0:2, Karall 0:2, Konrath 0:2, Engel-Karall 0:1 

Deutschl:mdsberg - Donawitz ,3:6 
Amon 1:2, Reiterer 0:2, Tschernigg 2:1, Amon-Tschernigg 0:1;, 
Jell 2:1, Kollmann 0:2, Wegrath3:0, Jell-Wegrath 1:0 

" . I 

NC-Energfe - Vh'nna Wien 3:·6 \ 
Duschanek 1:2, Repolusk 1:2,Zezula 0:2, Duschanek-Repolusk 1:0; 
Dolena 0:2, Köllner 3:0, Loreth 3:0, Loreth-Köllner 0:1 

. Jene, die in der starken Newag-Mannschaft den zukünftigen 
Meister gesehen heben, wurden entt~uscht. Einzig und alleine 
das Doppel Duschanek-Repolusk konnte die FavoritsteIlung der 
Newag Leute rechtfertigen. Ctaats~eiEter Duschanek, der sich noch 
nicht in Form zeigte, mußte gleich 2 Niederlagen. hinnehmen. 

UHK Graz - Donawitz 6:3 
Bauregger 2: 1, ]\;örth 3:0, Wretschitsch O:~,.Dauregger-Hörth. 1:0; 
Jell 1:2, Kollmann 0:2, Wegrath 2:1, Jell-Wegrath 0:1 

Semperit - Badener AC. 6:4 
Bernard 1:2, .Gurg 3:0, A.Schober 1:2, Dernard-:Gurg 1:0; 
Engel 2: 1, Karall 2: 1, Konrat!l 0: 3, Engel-Kare.ll 0: 1 

Diesmal gelang dem Staatsliganeuling ein knapper, aber ver
dienter Erfolg gegen die etwas höher eingesch~tzten Giste~ bei de
nen nur Engel entsprechen konnte. Die Hsmsherren hotten in Burg 
einen nicht zu s~hlagenden Spieler, der außerdem no~h das Doppel 
mit jjern~rd gewann. fbc,rraschend stnrk war dies:ao.l der sich jetzt 
in guter Form bsfindliche A. Schober, der gegen Engel und ~arall 
mit viel Pech verlor und seine dritte Partie glatt gew~nn.Äußerst 
schwach bEi Se~perit Bernard, der zwar in der entscheidenden Par
tie den noch schwächeren Konrath schlug, aber nicht annähernd an . 
l?eine Normalform herankam. 

DBSV Wien - ÖNV. Wien 5:5 
Kleewein 2:1, Sedelmayer 2:1, Stoiber 0%3, Sedelmayer-Stoiber 1:0; 
Heine 2:1, Wagner 2:1, Zinke 1:2, Heine - Zinke 0:1 

DDSV führte bereits 5:1 und"Stoiber bei diesem Sto.nd gegen 
Wagner 1:0 und 19:17 t Die (berraschung war der glatte Bieg von 
Wagner über Sedelmayer. 

2. Runde: Semperit Wien - Nb. Energie ·0:7 
Durg 0:2, A. Schober 0:2, P. Schober 0:2 Dernard-Durg 0:1; 
Duschanek 2:0, :ReIJolusk 2:0, Zezula 2:0, Dusche.nek-Repoluök 1:0 

Vienna Wien- önv. Wien 4:6 
Eolenn 0:3, Köllner 3:0, Loreth 1:2, Köllner-Loreth 0:1; 
Heine 1: 2, 1JI.'agner 2: 1, Zinke 2: "1, Heine-Zinke 1: 0,. 

CIvrv bo1; eine überraschend gute Gesamtleistung und ko.m so zu 
einem verdienten Sieg, obwohl bei Vienna Köllner in Bestform T T S - 15 
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spielte und 3 Siege buchte; Dolena weiterhin sehr sch-ach. gewann 
kein Spiel. Loreth kam mit viel Glück zu seinem Sieg tiber Heine. 
Im Doppel werden Loreth-K~llner in dieser Form kaum viel gewinnen. 

Vienna Wien - Dadene~ AC. 6:1 
Dolana 2:0, Köllner 2:0, Loreth 1:1, Bolena-Köllner 1:0i 
Engel 1:1, Karall 0:2, Konruth 0:2, Engel-Karal10:1 

Semperit Wien - 3DSVWien 3:6 
~urg 1:2, A. Schober 1:2, E. Schober 1:1, Bu~g - A! Schober 0:1i 
Kleewein 1:1, Sedelmayer 3:0, Stoiber 1:2, Kleewein-Sedelmayer 1:0 

Recht gute Leistung des Neulings geg~n den Ex-Staatsmeister. 
Burg schlug dabei Kleewein, A. und P. Schober blieben gegen Stoiber 
erfolgr ::ich. 

Donawitz - Union Salzburg 6:1 
Jell 2:0, Kollmann 1:1, Wegrath 2:0, Jell-Wegr2th 1:0; 
Eberl 0:2, Klugsberger 0:2, Sch~nbrod 1:1, Schönbrod-Klugsber8er 0:1 

NO Energie - OtvlV. Wien 4:6 
Duschanek 3:0, Repolusk~1:2, Zezula 0:3~Duscbanek-Repolusk O:1i 
Heine 2: 1" Wagner 1: 2, Zinke 2: 1, Heine~Zinke 1: 0 

Wieder um eine Hoffnung~eniger hat jetzt NÖ. Energie, Meister .~ 
zu werden, da sie auch gegen OMV nicht ungeschlagen himnegkam. Dies-,,---, 
mal war zwar Duschanek wieder hervorragend in Form und gewann alle 
seine Spiele, aber was hilft das, wenn seine Nebenleute nur eine 
Partie boi steue1i'n können und außerdem noch das Doppel verloren geht 
Bei GMV waren einmal mehr Heine und Zinke ausgezeichnet. Wc>.gner 
fiel durch seine unglückliche Niederlage gegen den diesm~l ent-
täuschenden Repolusk ab. 

Donawitz - ASK. Salzburg 6:3 
Jell 2:1, Kollmann 0:2, Wegrath 3:0, Jell-Wegrath 1:0; 
Ebner 1:2, Schneider 0:2, Zankl 2:1, Zankl-Schneider 0:1 

1'(. Energie - r':ldener AC. 6: 3 
Duschanek 3:0, Hepolusk 0:2, Z~zula 2:1, Duschan~k-Repolu6k 1:0; 
Engel 2:1, Karall 1:2, Konrath 0:2, Engel-Karall 0:1 

BBSV Wien - Vicnna Wien 2:6 
Kleewein 0:3, Sedelrnayer 1:1, Stoiber 1:1, Sedelmayer-Stoiber 0:1; 
Dolena 1:1, Köllner 3:0, Loreth 1:1, K~llner~Loreth 1:0 

Ein überraschend glatter Sieg von Vienna, wobei Köllner der 
beste Mann war. Er konnte Sedelmayer nach anfänglichen Sch\':ierig- "-
keiten relativ glatt schlagen. Kleewein und Stoiber waren gugen ihn 
ohne Chance. Loreth war nicht gerade in Glanzform und Bolena. feierte 
seinen ersten Si~g in der Sta~tsliga gegen den scheinbar lustlos 
spielenden Kleewein. Dei nnsv ließ Stoibcr einen Formanstieg erken- ~ 
nen. Er schlug Dolena und war in Doppel der beste Mann an;. Brett. 

3. Runde: NO. Energie - Donawitz 6:2 
Duschanek 3:0, Pepolusk 1:1, Zczula 2:0, Duschänek-Repolusk 0:1; 
Jell 1:1, Kollmann 0:2, Wegrath 0:3, Jell-Wegrath 1:0 

Union Salzburg - ASK. Salzburg 0:7 . 
Kast0nhuber 0:2, Klugsberger 0:2, Schönbrod 0:2, Klugsberger-Schönbrod 
0:1; Ebner 2:0, Schneider 2:0, Zankl 2:0, Schneider-Zankl 1:0 

Deutschlandsberg - Fulpnes 2:6 
Anon 0:2, Reiterer 0:2 Tschernigg 1:2, Amon~Tschernigg 1:0; 
Bacher 1:1, Eberl 3:0, Kofler 2:0, Eber~-Kofler 0:1 

Vienna Wien - Donawitz 6:4 
Bolena 3:0, Loretb 2:1, Köllner 1:2, K~llner - Loreth 0:1; 
Jell 1:2, Kollmenn 0:3, Wegrath2:1, Jell-Wegrath 1:0 

Die Steiier rechneten sich gute Chanc~n aus, d2 Wegr~th und 
Jell gegen K~llner meistens gewnnnen. Es kR~ auch so, daß Köllner, 
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C!vIV. Viien - Eadener AC. 6: 1 
Heine 2: 0, Wagner 1: 1, Zinke 2: 0, Heine-Zinke 1: 0; 
Engel 1:1, Karall 0:2, Konr~th 0:2, Engel-Karall (:1 

Der Abstießskc..ndidat wehrte sich t'lpfcrer,üs d.3..s Ergebnis 
schließen l~ßt, und verlor vor allem d~s Doppel h~chst unglück
lich. Konrath war dieses Mal eine glatte Vorgab~. Auf der anderen 
Seite fand sich Wagner nicht zurecht. 

Deutschlandsberg - Vienna Wien 0:7 
Amon 0:2, Eberhardt 0:2, Tschernigg 0:2, Amon-Tschernigg 0:1; 
Jolena 2:0, Köllner 2:0, Loreth 2:0, Bolena-Köllner 1:0 

UHK. Graz - Nt' Energie 4:6 
Lauregger 2:1, ,Mörth 2:1, Wretschitsch 0:3, ~~ur~gger-Mörth 0:1; 
Dusch~nek 3:~? Repolusk 1:2, Zezula 1:2; Duschanek-2epolusk 1:0 

Union Salzburg - E~SV Wien 0:7 ' 
Eberl 0:2, Klugsberger 0:2; Schönbrod 0:2, Klugsberger-Schönbrod 0:1; 
Kleewein 2:0, Sedelmayer 2:0, Stoiber 2:0, Sedelmayer-Stoiber 1:0 

ASK. Salzburg - Se~porit Wien 7:0 
Gasser 2:0, Schneider 2:0, Zankl 2:0, Schnsider-Zctnkl 1:0; 
Burg 0:2, A. Schober 0:2, P. Schober 0:2, Dernard-nurg U:1 

= =.= = = = = = = = 

F 0 r t set z u n 9 von Scito 23 (;\us dan Bundos 15ndarn : I'! i e n) 

In ck..", J u gen cl gr tl p P c 1,1 I T TE plazierte sich U K J - I! i e n 5 vor ~kropolis, Polizei/2 und l'!U strebers
dorf/3. Etw.:::s abgesch b~on di 8 noufomi ~rton U::lOnschnftlln von Her z und S t ras sen b ahn. 

In der J u gen d 9 ru p peS Li 0 führt s po r t k 1 u b/4 übcrlG00n vor UI<J-i'lien 3, vfJlehu Uannseh~ft wieder oinen 
Respekbbsbnd gegenüber den Veroinon ~'ln Simmori no und Akropo 1 i s/2 3ufvJ8i st. Fm T:1boll onondo Gi eßhübl und UKJ-\',10n 6. 

J u gon d 1 i 9 a (nach 9 Rundon): 

1. U K J • "l e n/1 '9 9 0 0 61: 8 18 
2. Sportklub/1 9 7 1 1 55:19 15 
3. Polizoi/1 961 246:2913 
4. UKJ - I:',~ on/2 9 6 1 2 44: 31 13 
5. Sportklub/2 9 5 2244:28 12 
6. Sehvrurz-":oiß·",'estb. 9 3 4 2 42: 37 10 
7. rAT Strebcrsdorf/1 9 3 2 4 39:38 8 
8. Köbau-Uödl i ng 9 2 3 4 36: 43 7 
9. UKJ-Erdborg/1 9 2 1 6 26:47 5 
10. \'r\ T Strebersdorf/2 9 2 1 6 21: 46 5 
11. UKJ Hotzend0rf 9 1 0 8 14:57 2 
12. SpitalbGdienstete 9 0 0 9 14:57 0 

Let z t e N a ehr i e h t e n: 

J LI gen d 9 r u P p (J NORD: 

1. Strassonb8hn 9 9 1 0 56:13 17 
2. Un.Leopoldstadt 9 8 0 1 51,:1916 
3. UKJ_i'4 on 4 ,9 6 1 2 48: 29 13 
4. Un.OObling ,952 246: 2812 
5. NÖ.Energie 9414 :Je:31 9 
6. Globus 9 2 5 2 39: 39 9 
1. faswerk 9 3 1 5 30:40 7 
8. UKJ Ercbor~/2 9 2 1 6 32: 42 5 
9. SJ- Leopoldst. 91 0810:53 2 
10. Coühörl:Json SC 9 0 0 9 2:61 0 

Am 5. 08zombor 196/1 kommt in P r i n z (J r s d 0 r f n/ d ,,'estbnhn 
ei n fhnnsehaftsbewerb für Jugendl i ehe (1.7 .1948) und sehülor (1.7 .50) 
der Teans aus VI i e n, Niedcr- und Oborösi:crrcich zur Austr'lQung. 
I,'lien wird dabei durch Gis 1 a i(Sportkl.), Nngol (SChW.\I!ciß), Pohoralok 
und Puss (boi da UKJ-:':~en) bzw. H am m e r C'J';T Strobersdorf)', Lau t n 0 r, 
R öse hund Sc h e pan (allo UKJ) vortrGton sein. 

++++ 

Di e 1. Runde der Verili nsstaatsm8i stllrsch:Jft der [R.f:1Gn, G r u p p a HG!! , 

wurde auf J ä n n () r 1965 ver s c hob e n, d:} wodür dQS ursprli~g- , 
1 i eh varQosoh(lne Lokal in Oberöstarrei eh noch dClS in st. !läHm her;::n00zogon 
werden kann. 

J u 9 () n d 9 r u p P 0 i:lITIE: 

1. U K J - \'1 i e n/5 9 7 2 0 53: 20 16· 
2. Akropolis/1 9711 51:1915 
3. Palizci/2 980 2 50:23 14 
4. ~A T Strebersdorf 9 7 0 2 48: 26 14 
5. Un.L capa 1 dstadt,t! 9 3 2 4 40: 35 8 
6. Sportklub/4 9 31 5 36/41 7 
7. Rennwog , 9 3 1 5 29: 42 7 
8. Globus/2 ' 9 2 1 6 27:49 I 
9. Her z :". 9 1 0 8 14:51 2 
10. strassen bahn 9 1 J 8 12: 54 2 

TU9 e n, d g.r 'u 'p p e' SUD: 
,. , 

1. Sportklub/3 
2. UKJ !'Ii on/3 
3. I'!'J Simmoring 
4. l\kropolis/2 
5. Palizei/3 
6. UVJ Erdberg/3 
7. Un. Irbuer 
8~ Gi oßhübl 
9. UKJ-\'i~ on/6 

9 8 0 0 52: 516 
8 7 0 1 47: 9 14 
8 4 2 2 34:33 10 
8 413 33:30 9 

, 8 4 0 4 33: 28 8 
8 2 2 426:37 6 
8 30 5 25:~ 6 
8 1 0-7 15:46' 2 
8'01 7 9:50 1 
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TI SCHTENNI S-ST~ATSL I G~ 

( All e sau f ein Cl n 'B 1 i c k ) 

1. RUnda (3./4.X.64) 

S G.1I P il r ; t ;"Witn -Ö i,i V - :',10n 1:6 
B B S V - \',~ on - Bad e n e r i\C 7: 0 

Catsch1o.ncsbcrg:4Al~ine D:lna\'litz 3:6 
NÖ. - E n erg i e - V i e n n a- ','R on 3: 6 
U HK - Graz - I~lpino Don3\'litz 6:3 
S 0 m p 0 r i t. ·~?ion - 8 a don 0 r AC 1):4 
B B SV -\'Iien - Ö 1:1 V - :'!ien 5:5 

2. R1nde (9.{11.X.64) 

S 0 m p 0 r i t - i',~ on - Mi. -E n () r 9 i 0 0: 7 
V ion n a - :jen - Ö i'1 V - \':lon 4:6 

V i e n n a - ",'i on - Bad e n e r ,ie 6: 1 
S () m per i t -i"i on • B B S V - \';'i en 3: 6 
Alpino [)onawih - Union Salzburg 6:1 
NÖ.-E n er 9 i e- Ö f;1 V - \''ien 4:6, 
Al pi ne Denal'li tz - ASt(. &11 zburg 6: 3 
NÖ.-E 0 0 r 9 i ci - Bad c n e r ~,C 6:3 
B B S V.-!':ien :. V ion n a - !';ion 2:6 

3.Rundo(17./18.X.64) / 

NÖ.-E n 0 r 9 i 0 - Abino [):mawitz 6:2 
Uni ',n Sal zburg - 1\5!<' Sal zburg 0: 7 
D:Jutsch 1 andsborg - TSV. F u 1 p m 0 s 2:6 
\I ion n a - \'.~cn - I~lpino Donawitz 6:4 ' 
U H K ~ Graz - TSV. F LI 1 p m e s 2:6 

4. RUnde (31.X./1.XI.6I,) 

So m per i t -\'Iien - Doutschlandsborg 6:3 
B 0 S V - !'~ Gn - U H K- Gr.)z 3: 6 
Ö ~; V - 1'lion - Union Sal zburg 7:0 
Bad 0 n e r ;~C - I\SK.Sa1zburg &8& 
NÖ.-E n 0 r 9 i 0" - TS\!. F u lpm 0 s 5:5 
Ö LI V. -\'Ji ori - ;\SK. Sa lzburq 6: 2 
3 a don o'r AC - Union Salzburg 6:3 
S 0 m per i t -:':10n - U H K - Graz 0: 7 . 

, B B S V.-\',~on - Q:lutschhndSborg 7:0 ' 
V i () n n a - l'llon - TSV. F u 1 pm e s 3:6 

5. R1nde (7./8.X.64) 
!\lpine [bna\'/itz - So m p 0 r i t - l'lion 6:3 
TS\!. F u 1 pm 0 s -Öl!; V - \',~on 6:2, 
Uni on Salzburg - Deutsch 1 andstJorg 3: 6 
;,SI\. S a 1 z bur 9 - U H K - fr'<1Z 2: 6 
Union S a 1 z bur 9 - U H K - Graz 1:6 
A~<. S a 1 z bur 9 .' Deutschlandsborg 6:2 
Al pi no Denav/i tz - B fl S V - \',Ii on 5: 5 
T5V. F u 1 p m 0 s - Bad 0 n e r ~C 6:2 

6. ~do (lIf./15.XI.64) 

Uni on S a 1 z bur 9 - Sem p Cl r i t -::.~ on 1:6 
~SK. S a 1 z b u'r 9 - ß B S V.-~',~Jn 3:6 

'[butsc11andsborg - NÖ.-E 0 0 r 9 i e 2:6 
U H K - Graz - V i e 0 n a -:',1 rJn 4: 6 
TSV. F u 1 p m 0 s - ,\lpino Oonavlitz 3:6 
Ö i 1 V - ;'Ij (,'11 - a a d Cl n 0 10 ,\e 6: 1 
[k;utschlandsbor~ - If i e n n a -~'!ien 0:7 
U H K - Gr:1Z - NÖ.-E 0 G r 9 i 0 1,:6 
Uni 00 S a 1 z bur 9 - B 8 S V.- :';1 Gn 0:7 
;,~. S a 1 Z' bur 9 - S 0 m p 0 r i t -\'Ii on 7: 0 

1. Ö i,l V - :'; ion 8 6 1 1 44: 23 13 
2. Vi' 0 n' n a - I','i on 8 6 0 2 44: 26 12 
3. fl ß S V,.-I',10n 9 5 2 2 48:28 12 
4. TSV.,F u 1 pm 0 S 7511 38:2211 
5. NÖ.-E n·e r g i c 851 243:2811 
6. Alpino Oona\'litz 9 5 1 3 41f;36 11 
7. U H K - Gr3Z 8 5 0 3 If1:27 10 

- 8. ASK. S a 1 z bur 9 8 3 1 4 35:31 7 
9. S cmp 0 r i t-',','ien 930625:47 6 

10. Bad c·n G r I\C 8 11 6 22:45 3 
11. Deutschlandsbcrg 8 1 0 7 18:47 2 
12. Uni on S a 1 z bur 9 8 0 0 8 9: 51 0 

Rogional1iqa 0 S T ' 

1. j\SV.P u c h - fr'az 
2. I'BV. L i e z 0 n 
3. UTTC G r a z 
4. Uno st. P ölt c n 
5. Nounki rch::-!') 
S. SV. Kapfonborg 
~ Klagonfurtor ~C 
8. T r ais k i rchGn 
9. ,\SKÖ Ei sonstadt 

1 o. Pol i wi 1<13g8nfurt 

8800,51: 916 
7 60 1-42:'15 12 
841 3,37:33 9 
7 4 ö 3 30:27 8 
7 3 1 3 28:30 ", 
7 3 0 4 28:28 6 
8 3 0 5 26:38 6 
7 2 1 4 22:36 5 
7 11 5 19:40 3 
6 0 0 6 10: 37 0 

Rcgi Dmll i g(!' \'! E S T 
(Endstand) 

1. Uno G 1:1 und 0 n 
2. Sti ckstoff -L i r z 
3. Schwarz - !'!ci B-Brcg,-nz 
4 • . mv. L 0 n z i n 9 
5. SK. V ö 0 s t - Linz 
6. T y r 0 '1 Innsbruck 
7. Turnerschaft Innsbruck 
ß. SV. L 0 c hau 

7601 41:1612 
7 4 2 1 37: 24 10 
7403 34:24 8 
723235:29 7 
731329:327 
7 3 0 4 27:29 6 
7 1 2 4 23:40 ~ 
'7 1 0 6 11:43 ,2 
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BURGEiTLANb~ Das 10. Hebenstreit-Gedenkturnier (22.'November 1964", 
. ----~, Eisenstadt) wies ein 'überaus großes starterfeld auf •. 

So traten im Herreneinzel 121 Tcilnohm8r~ im Herren-Doppel 58 Paare, 
im Jugendeinzel 69 und 1m Dameneinzel 25 Spieler b~v]. SpLelerinnen an. 
Der' Festsaal des BundesrealgymnasiuIl1s bot einen Hürdigen R;:;hmen für 
den Honsterbe1t:lerb. (Im letzten Augenblick mußte sogar der Bli tzbevlerb 
gestrichen "ier~en,l1ffi überhaupt durchzllkommen)~ 

~ Im Herreneinzel br'achte B 11 r g'( SemlJeri t~V.Jien) es fert ig, G. Zinke 
und Hüllauer 2:0 zuschlagen und schließlich durch einen 2:1 Erfolg 
über KleeBein sogar daa Finale zu erreichen. Gegen Heine, der über 
H.v.Tagner und Köllner ins Endspiel kam, mußte 8r sich aber in einem 

'farbigen Spiel 1~3 geschlagen geben. 

H ein e siegte auch im Herren-Doppel mit seinefn P2rtner Zinke über 
Kc;5l1nE;lr-vJagner. Die übr igen Ergebnisse: 

Dameneinzel: 1. T u P y (NÖ.Energi8), 2. Kaiser' (NÖ.Energie); 

~}; Damendoppel: '1. Kai s e r - T u P y (NÖ:Energie), 
2. Sedelmayer-Böhm (0r,W-Erdberg); 

Gemischtes Doppel: 1. T u p y - K ~ 1 1 n e r, ' 
2. Ka iser-TulJY (NÖ .Bne;rg ie-Sportklub) ; 

Jugendeinz~l: 1. K Ö 11 n e r, 2. Buchegger (Sportklub)~ 
3. Pohoralek (UKJ), Petrzalka (1rNB). ' 

, I 

V~~~r~]2RG: Die Meisterschaft in der Landesliga - dieses Spieljahr 
zum erstem fiale ohne die Regionalligavereine - nimmt einen 

übe'raus spannenden, V8rlauf. lJur,ch sechs Rp.nden hindurch lagen der 
TTC F e 1 d k i rc h und~ der TTC K e n, n e 1 b a' eh. Kopf an Kopf. 
Selbst beim unmittelbaren Aufeinandertreffen der beiden Spitzenreiter 
in der letzten Runde gab os ein [3 : 8 Unentschieden. vJährend man 'Von 
Feldkirch das' gute, Abschneiqen erwartet h,atte 7 muß' man die gute Pla
zierung von Kennelbach als Ubcrraschung bezeichnen. Großen Imtcil 
hieran hat diegelückte 1'1aßnahme der Sektionsleitung, den erst 
sechzehnjährigen lVladlmayer in die Kampfmannschaftzu nehmen. Im 
Schlagerspiel Kennelbach - Feldkirch gab es vor den zahlreichen Zu
schauern zunächst eine 5 :0 Führung dor Gäste ,schließlich aber 
holte Kennolbach Punkt für Punkt auf und orreichte eine nicht unver
diente Punkteteilung. Bei Feldkirch vJaren Arnold und v/erner Ess, 
Hansen llnd Schobel,je zVleimal erfolgroich, bei Kennelbach erreichte 
Gorbach d,r;ei Siege 7 Hadlmayer und Sc,hönbergor je z\'Joi, S~!hortler einen. 

: 1. TTC' Feldiürch 7 ·6 1 0 82:30 13 1. SChönbergor(Kennelb) 25:3 
2 .. TTC Kennelbach 7 6 1 0 81:31 13 2. Vettor (Lustenau) 23:5 
3. ATV'Blud8nz 7 32 2 61:51 [3 3". Ess A. (Feldkirch) 22:6 
4. Austria Lustenau 7 2 3 2 52:60 7 4 Maletitsch(Bludenz) 21:7 
5. TTC Hörbranz 1 1 4 2 53:59 6 Schobel (Fe~dkirch) 21:7 
6. TTC Hohcnems 7,214 49:63 5 6. Ess W. (Feldkireh) 20:8 
7. ASKÖ Bregenz 7 1 1 5 4-3:69 3 Gofbach(K3nnelbach) 20:8 
8. TTC Frastänz 7 0 16 27:85 1 'ü. Hansen (F),Schortler 19:9 

Damen: F.örrl!.'1Z I 5' 0 0 28:0 10 1. Frommelt (Hörbranz) 10:0 
~Kennelbach I 5 4 0 1 19:9 8 Gössl (Hörbranz) 10:0 
3. Austria Lustenau 5 2 0 3 15:20 4 3. K:1f:1,pel(Kennelbach) 14:1 
4 .. IfcirbrCinz II" 5 20 3 14:20 4 4. plaschke (Hörbranz) 8:0 
5. Kennelbach 11 :' 5 2 0 3 13:22 45. Bösch (LlJstenau) 9:3 
6. ,Fsldkirch 5 0 0 5 9:25 0 6. Merz(K) ,Puymann (H) 6:3 
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OT Cl 1.Iar.llscraftS1lllliSterschaftd8s W T T V ist bord ts sohr Vloit Qcdi ehiln. In oi ni g.:m Kl assen kennte di 0 Hr>rbstmoi sterschaft 

abgosch lossen Vlorden, in anderen si nd schon wi chti ga Vorontscf1cJidungcn gcf:J 1 (ln. Vi ,:;1 fJch gab os d3boi hnrtG PClsiti onskämpfo : 

ür~ heufig mußtlildie Vereine schon nach einer Woche Führung ihren P13tz an der SpitZG aogob0n. 

Di os gilt im besonderen auch für di G R e 9 ion all i ; a 1'/ i .8 n. Schon zu Begi nn der ~Iei sterschaft mußten die 

mit Vorschußlorbeem bedachten Vereino L an cl hau s (ViZdlloistGr19S2 und 1963), Ren n VI e 9 und Pol i Z e i (kide 

mi t neuon Spi e13rn verstärkt) übert'2schonde Punkto-verl uste hi nnahmen und si nd dadurch stark zurückgefall en. So entbrannte schl i oB-

1 ich zvri schon dem Allfsbi gor Don aus t a cl t ~ R ,~G und der jungen :,:annschaft von U K J ~ ~'.~ on oi n hefti ger K::lmpf um 

die Tabellenspitze, in don sich zulotzt auch rier kr::lsse AuBonseitor S t ras sen b ahn ~ im Vorjahr noch häufig in',b -

stiegsgefahr - einmnngto. Immer mohr schieben sich junQo Spiel<!r in don Vorl)rUnd. Der Zl'Iischonstand in dar Einzolwortung 

(nach 9 Runden) zeigt dios oindoutig: 1. ;,: r-. y ;) r (::;trassonbhn) 21:3; S ta n 9 1 i c n (UKJ) 25:5; Ern s t (UKJ) 24:5; 

4. Sc h m j cl (Polizei) 26:6; 5. Ha a s (Rornwog) 2/f:6j 6. P ci t r z alk a (strassonb::lhn) und T r 0 1 1 ([bnausbdt) 24:7; 

ß. Sc h ; mo k (Landhaus) 23:7; 90 Tu p y (Spodklub) 24:8; 10. P 1 atz (U!(J) 18:9; 11. Sc h ; n d 1 er ([}:Jnoust.) 17:10; 

12. L an cl sm a n n ([bnaustadt) 20:12; l( abo 1 k a (Spiblbodionstote) 19:12; 14. G r a m man i t sc h (Str1ssenb.) 17:11; 

15. N ü r n bor gor (Köbau·üödl i ng) 15;12. 

I n der Ijruppe Ader L ; gar e s e r von err3ng ci 0 Gurchvlogs aus Jugonclspi.} 1 ern (!) gebil date liiannschaft von U K J 

ohne ei non Punkt 8bzugeben don l1orbst,::oi sturtito 1. S p 0 r t k 1 u bund Pol 0 z eil i "forten si ch ~j nen harton Kampf um 

Platz 2. S3r.lporit und Uno Landh::lus fi 01 00 dagegen schon a~ und bil den ZUSJmli,en mit Globus und [bn::lusiadt-Rag das [;1 i Helfo 1 d. 

In dor L i gar 0 se r v e B gelang es S t ras sen b :1 h 11 im letzten Spio'l dio - allJrdings stark goschwächto -
. . 

Polizoimannschaft abzuf::ln~on. Dia En1,schoidung v!ird hior ,JOhl orst im Frlihj<Jhr falLn. 

R e g ion all i 9 a I'! I E N: L i. 1 J res e r von "A" Ligareserven n8" 
1. U I( J VI ion 9 8 0 1 76:36 16 1, IJ K J ;'1 ion 9 9 0 0 81:14 18 1. strassonbahn i9 8 1: 0 80:'26 17 
2. StrassGnbahn 9 7 1 1 78:37 15 2. ~ortklub 9 7 1 1 74:32 15 2. Pol i z a i/3 9 8 01 74:38 16 
3. [):;naustadt-R\G 97 1 1 76:4215 3. Pol i zai 9'7 0 2 74:26 14 3. Köbau";:lödl i ng 9 7 0 2 75:48 14 
4. Landh:lUs 9 5 1 3 64: 4b 1'1 4. SomiJarit . 9 50448:39·10 4. Semperit/3 9 6 1 2 73:48 13 
5. Sporti< 1 ub 9 5 1 3 68:5011 5. G lob u s 9 41 4 54:49 9 5. Spital bodi onstoto 9 5 0 ~. 62: 53 10 
6. Ronnwog 9 5 1 3 62:53 11 6. Landhaus 9 4 1 4 50: 50 9 6. ZSV Ö i,i V 9 4 0 3 51:65 8 

. 7. Köbau·.(;1ödl j ng 9 ~ 1 4 62:53 9 7, [bna:JstGdt~;?AG 9 41 450:54 9 7. Vi onna 9 3 0 6 44:67 6 
8. Pol i zoi 9 3 3 3 65:58 9 ß. 8 B S V 9 2 0 7 30:73 4 8. NÖ.-~norgic 9 2 0 7 4lf:69 4 
9. SpitalbodiensMo92 1 648:67 5 9. Renn'Neg 9 1 0 8 22:75 2 9. Sportklub/3 9 1 0 8 42:73 2 
10. Globus 9 2 0 7 32:71 4 10. Her z 9 0 0 9 10:81 0 10. Voitschor 9 0 0 9 11:81 0 
11. Veitschor 9 1 0 8 26:78 2 
12. H 0 r z 9 0 0 9 18:81 0 

I n der 1. K 1 ass 0 goht dns Kopf-ar-Kr;:c-Rennen der bei den führenden Vor(dnu Se h w n r z - \'! eiß und 8 r ü c k e n
bau weiter. Beim Aufei nandortroHen dJr boi don Spitzonreitel' gab os meh spJnnendcm K::lmpf oi n gurochtas 8:8. Post ist durch 
z\'/ei NiodorlaGen otwas zurückgefallon, besitzt abor immerhin durch das Unentschieden der bd(!Gn Spitzenreiter noch einige O1ancon, 
im Frühj;;hr Terrain aufzuholon. Üben'Jschenu auch d;;s gote I,Dschnoidcll des I\bstoi gors Gas VI e r k. Uno L 0 0 pol d s t a d t 
konnte si eh gogcn0bor dQ/1l Vorj ::lhr bQl~eut8nd sk Gern. Di 0 0utü JilQund::lrboit des Vor.,i nes VIi rd si eh aber si eher ba 1 cl noch \lssor 
auswirl<on. Am Tabollenendo rangioren Uno Korncuburg, ÖJAS und Ö~F. 

I n der 2. I( 1 ass G wurde obcnr::ll s erst b dor 18tzbn RundJ übor don HOI·bmci sterti tel cntschi eden. Es si eerte G i oB -
h üb 1 durch d3S bossoro SpicJverhäHnis VOj' Go hör los c; n . SC. f, 1 lot r i Cl folgt mit zIVoi Punktüfi :,bstandan 3. 
Stelle. Fouurwohr und Slovan-Olympia bilclCfl das Schlußcluo, abor ouch Eis, Un •. ",tzqersdorf und UKJ Erdborg sind noch nicht ;;llcr 
Absti 09s5Or90n enthoben'. I n der 3. I( las s e si cGte S J ~ L 0 0 pol d s t a d t souverän vor F 1 ö t zer s t a i g. 
Uno Döb 1 i ng, Rotraut und UKJ Rudo lfsnoim bil don d::lS i'Jitb lfol G, \'I2hrcnd Un, Kri tzundorf Jhno Punkt nn 1 atiter stoll Q liegt. Aber 
auch Hakoah und i'i! yrt 1 G iml si nd noch absti ogs~ofähr('ot. 

San n i ist dio überlegene r:'mschft der lt. K 1 ass O. Der Verc;in bowoist vial Initiative; S0 ist cr schon kurz nach 
soi ner G/"Ündurg mit oi nC11I T urni er in Ersehei nting getrden und r hnt nun unter soi ncm Obmann 8uchmonn n[}\s GRlSSE TU~~ I ER DES 
!lEI NEN r,1ANNES" (9./10.1.1965). Ein Tumi or für den wrchschnittsspi ,,1 cr - cin lobenswertos Unternehmen. 
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Sieger im Herren-Einzel <wurde Hsu Yim··shong, der im 
Finale den Zweiten der stel tmeisterschaft, Li Fu--jung, 
3: 1 besiegte. -;lel tmeister Chuang Tse-·tung war' gegen 
den späteren Sieger mit 0:3 (11:21,7-:21, 11:21)ausge
schieden. Bei den Frauen war Weltmnisterin Matsuzaki 
(Japan) nicht aIh start; sie wurde aber von der erst 
19<jährigen Japanerin F u k Cl z u bestens v,ertreten. 
Fukazu siegte Ohne Niederlage. 

Bei der ersten Tisch-Tennis-Balkaniade in Athen schnit
ten die rumänischen Spieler n.m besten ab. In f:.ünf der 
insgesamt sieben B.ewerbe belegten sie den exsten Platz.,. 

'Im Mc:mnschaftsb0werb der Frauen' siegte die rumänische 
Staffel, (mit Constontinescü, Aloxandru und Mihalca) 
gegen di G Mannschaften von Grie_chenla.nd) 'Bulgarien und 
Jugoslawien jeweils mit 3:0. Bei den Harren war Ru- "'f 

mänien gegen Griechenland mit 5;0, gegen Bulgarien mit 
5:1 und gegen Jugoslawien mit 5:2 erfolgroich. 

überraschend krun der 3:1' Erd'olg der 19jährigen Miha1ca 
gegen ihre Landsmännin Alex~dTIu. Die übrigen Ergeb
nisse: Herren-Einzel: S u I' b e k (Jugoslawien)-

.,Siwaüscheff (Bulgc.rien) 3:0; Herren-Dop:pel:N e g<u -
,1 e s c u / G i u r g i u c Cl (Rumä~ien) - Vecko/ 

.. <Korpa (jugoslD.wien) 3:0; Frauen-DoPPt?l: A 1 8.< X a.n,-
" d I' U ! C 0 n s t a n tin a s, c u"(Rumänien) - Pi:rrc! 

••• 

Roth (Jugoslnwien) 3:0; Gemischtes Doppel: C 0 'n -
s t. n n t i TI e s c u /G i u J1 g, i u c~ a (Rumänien) -
Al exnndru!N egules:c.u (Rumäni en) 3 : 2 , 

Der erste Durchgang ,in der Mannschafts-Staatsmeister
schaften der Frauen, der am 1L~. lInd. 15. 11. 1964 in 
Wien ausgetragen wurde, 'emldete mit einem überlegenen 
Sieg des Titelverteidigers Pol i z 0 i Wien. ,Die 

. Vlionerinncj.l gaben in sechs Begegnungen nur ein Spiel 
ab und siegten mit 12 Pulli~ten vor UIll( G r a z 10, . 
NÖ. E n erg i e 8,< L a n d h D. U s 6, Stickstoff:'" 
L i n z LJ-, SV Kir c h U' i G. h I 2 und Union Salz-
bnrg o. ' 
Die Ergebnisso: Polizei gegen Sulzburg 7:0, illlK6:1, 

NÖ. Energie 7:01 Landhaus. 7:0, 
Stickstoff 7:0, Kirchbichl 7:0; 

1JHK Grnz gegen Snlzhu,rg 7: 0, NÖ. Energie. 
6:3, Kirchbichl 6:1, Stickstoff 
6:'1, Lar.dhous 6:4; 

NÖ.Energie· gogen Sulzburg 6:1, Kirch
bichl 7:0, stickstoff 6:1, 
Lnndhaus.6;2; 

I 
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Landho.us gegen SCllzburg 6:2, Kirchbichl 
6:2, Stickstoff 6:2; 

Stickstoff gegen Kirchbichl 6:1~ Sn.lz-
burg 6· 3' \ . ') \ f 

- sV Kirchbichl gogen U~,on Scüzburg 6:40 

Im Jänner 1965 (ain 17. 0 dor23 • /~<'n;N ,;,he ichs- Aus
wohl in doI" Schwoiz zu einem L~n#kjkrpi'" o,ntroton. 

- , . . ~t I ~""~'--;1 . 
Für, dClS noch im De~ember sto.tik. ~ dlf/UQ.e/T.feffcn 
gegon BRD w?llen dlG Gttstgebo~; d = f BI cf 11 11 0 s 
I. H Cl r r l. s 0 n (Gloncostc slhre:) lund f,D. N 
(Yorkshire) nufbioten. 

Eng1D.nd 
(ESSGx), 

e ~ 1 e 

Termin~co-!_ender 1964/65: 

6.12. VII.Rl..mde Stnotsligo_ 
Poln.Meist. ,VJc.rschnu 

13.12. VIILRunde 8tn[ltsliga 

19.12.- ErsCltzrunde Sto.~tslg. 
20.12. Globusturnier (lilien) 
27.12. 

14. 3. 

21. 3. 

28. -3. 

4. 4. 

Do.men Frühj ol1.rsrunde 
V. Runde St::::'Cltsligo.. 
VI. Hunde StdCltsligo. 

Reserviort für div. 
LClnde sme i8 te rsch..'l.ft on 
VII.Runde Sto..o.tsligo. 

3. 1. 11. 4. VIILRunde Stc.::::.tsliga. 
5. u. 6.1. Int .~.1oist. v .Norwegen 
10. 10 18. 4. 0 s t ern 

17. 1. ~nlisor Moist.Co..rdiff 

24. 1. 

31 ~ 1., I. Runde Staatsliga 

7. 2 •. Ostdeutschl. ,Mo.gcio-- ' 
_ burg 

14. 2. 11. Rundo Sto~tsligQ 

21. 2. III.Runde Stao.tsligo. 

28. 2. 

7. 3. 

Westd. ~Fr:mkfurt/ 
TiJIo.in 
IV. Runde sto.o.tsligo. 
Engl.Meistorscho.fton 

. .... 

25. 4. <.Je 1 tmeistorschaften 
Ljubljano. 

2. 5. Erso.tzrunde sto.o.tslg, 
Frariz . Iv'Icisters::h.:'lftcn 

9. 5. JlJ1uttort:'cg 

16. 5. Einzol·-Stao.tsmeist0r
sch~ften in Jhnsbruck 

23. 5, illiKÖ-Bundesmeister·
scho.ften in Gmünd 
Einzol~u.Doppelb~rb 

30. 5~ ÖTTV-Gonoralvorsrumm
lungin "V:Jien 

6. 6. P f i n g s ton 
5.-7.6;Jugondsto.~tsmoister

schaften in,Wien 
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